
Fuggerstraße 20 . 51149 Köln . www.sanitherm.de
Tel. 022 03 - 935 24 10 . duerscheidt@sanitherm.de

BERATUNG,
PLANUNG UND EINBAU
• zuverlässig
• erfahren
• nachhaltig, incl. Wartungsangebot
Individuelle Anpassung nach persönlicher Beratung.
Effizienz durch leistungsgerechte Auslegung. Zukunfts-
orientierte Heizsysteme wie Wärmepumpe, auch als
Hybridsystem mit traditionellen Brennstoffen.

Wir erneuern Ihre
Energieversorgung.
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Weitere Infos

Öffnungszeiten: Mo. -Fr. 11.00 -18.00 Uhr • Sa. 11.00 -14.00 Uhr
Aachener Str. 1214 • 50859 Köln-Weiden • gegenüber Rheincenter/Haltestelle Linie 1

π 02234/499062 www.sylvystyle-koeln.de

Geschäftsaufgabe
nach 30 Jahren!
Das Beste

zum Abschied!
Designermode, viele Unikate,
Lamm-Jacken, Micro-Parka
mit Innenfell, Fell Wender

und vieles mehr...

70% auf Alles!
Nur noch 25 Tage!

MARKISEN UND

NEUBEZÜGE* ZU
TOP-KONDITIONEN!
*GILT AUCH FÜR NEUBEZUG ALLER FABRIKATE

MARKISEN + MARKISENTÜCHER + WINTERGARTENBESCHATTUNGEN + GLASDÄCHER + TEXTILE KONFEKTION

DAS GÜNSTIGSTE ANGEBOT
… ZU JEDER JAHRESZEIT
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Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel · www.franz-aachen.com

ANZEIGEANZEIGE

14./15. November 2025 | 46. Woche | 4. Jahrgang

So erreichen
Sie uns

Zustellung:
Zur Online-
Reklamation
den QR-Code
scannen
oder unter:

Tel. (02203) 188333
oder per E-Mail an:
reklamation@rdw-koeln.de
Private (Klein-)Anzeigen:
(02232) 945200
privat@express-die-woche.de
Gewerbliche Anzeigen:
gewerblich@
express-die-woche.de
Die Redaktion:
EXPRESS – Die Woche
Amsterdamer Str. 192
50735 Köln / redaktion@
express-die-woche.de

Köln so gut besucht wie nie. Bewegungsdaten der Menschen decken auf:Ab Freitag: Hbf zehnAb Freitag: Hbf zehn
Tage lang gesperrt!Tage lang gesperrt!
Köln. 1.300 Züge pro Tag,

Hunderttausende Reisende:
Der Kölner Hauptbahnhof ist
eine zentrale Drehscheibe für
den Bahnverkehr im Westen
Deutschlands.
Von Freitagabend (14.11.)

an steht diese Drehscheibe für
zehn Tage weitgehend still: Die
Bahn nimmt ein neues Stell-
werk in Betrieb und stellt wäh-
rend dieser zehn Tage bis zum
24. November den Zugverkehr
rund um Köln auf den Kopf
– mit Auswirkungen für den
Fahrplan weit über NRW hin-
aus.
Ab Freitagabend 21.00 Uhr

fahren keine Fern- und Re-
gionalzüge mehr zum Kölner
Hauptbahnhof. Allerdings sind
viele S-Bahnen nicht betrof-
fen – denn die Gleise für den
S-Bahn-Verkehr in Köln wer-
den schon seit 2021 aus einem

neuen digitalen Stellwerk ge-
steuert. Reisende, die eigent-
lich mit dem ICE oder einem
Regionalzug nach Köln fahren
wollten, können also auf die S-
Bahnen umsteigen. Nur in der
Nacht vom 19. auf den 20. No-
vember wird der Hauptbahnhof
wirklich komplett gesperrt.
Laut Bahn kann aus demneu-

en elektronischen Stellwerk
bei Störungen viel flexibler re-
agiert werden. Wenn es irgend-
wo ein Problem gibt, soll das
nicht gleich eine ganze Region
lahmlegen. Das sorge für mehr
Zuverlässigkeit und Pünktlich-
keit, verspricht die Bahn. Ins-
gesamt hat die Bahn allein
rund um den Knoten Köln in
den vergangenen Jahren drei
neue elektronische Stellwerke
gebaut und dafür 360 Millionen
Euro investiert.
Ab Montag, 24. November,

um 5.00 Uhr sollen die Züge
dann wieder nach Plan rollen.

Wo sich dieWo sich die
TouristenTouristen
tummelntummeln
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Köln.Mit Beginn der dunklen
Jahreszeit startet die Stadt Köln
gemeinsam mit der Polizei Köln
die Plakatkampagne „Lass Dich
mal wieder sehen!“. Ziel ist es,
Radfahrer daran zu erinnern,
ihre Beleuchtung einzuschalten
und so für mehr Sicherheit im
Straßenverkehr zu sorgen.
Wer bei Dämmerung, Dun-

kelheit, Regen oder Nebel un-
terwegs ist, braucht funktionie-
rende Lichter – nicht nur, um
den eigenen Weg zu erkennen,
sondern vor allem, um selbst
frühzeitig gesehen zu werden.
Zur sicheren Fahrradausstat-

tung gehören ein weißer Front-
scheinwerfer mit Reflektor, ein
rotes Rücklicht sowie ein roter
Reflektor mit „Z“-Kennzeich-

nung.Außerdem sind je Laufrad
zwei gelbe Speichenreflektoren
oder reflektierendes Material
an Felge, Speichen oder Reifen
vorgeschrieben. Auch Pedale
mit je zwei gelben Reflektoren,
eine funktionierende Klingel
und zwei voneinander unab-
hängige Bremsen sind Pflicht.
Scheinwerfer und Rücklichter

dürfen zwar abnehmbar sein,
müssen jedoch bei schlechten
Sichtverhältnissen immer an-
gebracht und betriebsbereit
sein.
Neben der technischen Aus-

stattung können Radler in Köln
selbst viel zu ihrer Sichtbarkeit
beitragen. Reflektierende oder
helle Kleidung, Warnwesten
und neonfarbene Accessoires

wie Reflektorbänder oder
Überzieher für den Helm er-
höhen die Sicherheit erheb-
lich. Wer helle Kleidung trägt,
wird bereits aus etwa 40 Me-
tern Entfernung gesehen. Mit
reflektierender Kleidung je-
doch können Radfahrer bereits
aus bis zu 140 Metern gesehen
werden! Dieser Unterschied
kann entscheidend sein und
letztlich Leben retten.
Die Kölner Polizei mahnt

daher eindringlich: Sichtbar-
keit bedeutet Achtsamkeit
und Verantwortungsbewusst-
sein – für sich selbst und für
andere Verkehrsteilnehmer.
Weitere Infos zu der Kampagne
sind im Netz abrufbar:
www.fahrradlicht.koeln

Sicher durchs DunkleSicher durchs Dunkle
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02203 / 31139
Heumarer Straße

51145 Köln
LANGEL
BESTATTUNGEN bestattungshaus-schweitzer.de

Hauptstraße 389
51143 Köln

02203 53438

Balsam für die Seele.
Wenn Worte fehlen,
hilft Musik bei der

Trauerfeier.

Frankfurter Straße 226 • 51147 Köln (Porz-Wahn) • 02203 - 64117

Abschiedsgesten von Herzen

WWWWWWWeeeelche Farbee
hhhhhaatt

bestattungen-glahn.de

Ihr Bestattungshaus in Porz jetzt zusammen an neuer Adresse:
Frankfurter Straße 536 · 51145 Köln (Porz-Urbach)

Telefon: 02203 24429 oder 65522
Wir sind jederzeit telefonisch erreichbar

ANZEIGE

Julia Marschallek,
Hörakustikmeisterin

Diese GEERS Fachgeschäfte werden betrieben von der Sonova Retail
Deutschland GmbH, Otto-Hahn-Straße 35, 44227 Dortmund

Oder vereinbaren
Sie bequem Ihren
Wunsch-Termin
online auf geers.de/
termin:

1Cantuaria, et al. (2024). Hearing loss, hearing aid use, and risk of dementia in older adults. JAMA Otolaryngology–Head &
Neck Surgery, 150(2), 157-164. 2 Sarant et al. (2024). ENHANCE: a comparative prospective longitudinal study of cognitive
outcomes after 3 years of hearing aid use in older adults. Frontiers in Aging Neuroscience, 15, 1302185. https://audiology-
blog.phonakpro.com/results-of-the-enhance-study-after-3-years-of-hearing-aid-use/ 3 Lin, et al. (2023). Hearing interven-
tion versus health education control to reduce cognitive decline in older adults pwith hearing loss in the USA (ACHIEVE):
a multicentre, randomised controlled trial. The Lancet, 402(10404), 786-797. https://www.achievestudy.org/ 4 World Health
Organization. (2021). World report on hearing. Geneva: World Health Organization. Retrieved March 8th, 2021. https://www.
who.int/publications/i/item/world-report-on-hearing

Code für
Fachgeschäft

Besuchen Sie uns in einem Fachgeschäft in
Ihrer Nähe:
Bahnhofstr. 19,
51143 Köln-Porz,
Tel.: 02203 1042499

* 12. August 1934

† 6. November 2025

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied:

sowie alle Angehörigen und Freunde

Traueranschri�: Familie Fuchs c/o Besta�ungen Glahn

Frankfurter Straße 226, 51147 Köln

Die Trauerfeier findet am Mi�woch, dem 26. November 2025,

um 12:00 Uhr in der Trauerhalle des Friedhofes Leidenhausen,

51145 Köln (Porz­Eil), Schubertstraße, sta�. Anschließend ist die

Urnenbeisetzung.

Von Blumen und Kränzen bi�en wir abzusehen.

Die Erinnerung ist ein Fenster,

durch das wir dich sehen können,

wann immer wir wollen.

* 5. März 1937 † 7. November 2025

In liebevoller Erinnerung:

und alle Angehörigen

geb. Zellner

Wir verabschieden uns von unserer lieben Verstorbenen im

Trauergo�esdienst am Montag, dem 17. November 2025, um

11.00 Uhr in der Pfarrkirche St. Aegidius, Frankfurter Str. 177,

51147 Köln (Porz­Wahn). Anschließend findet die Beerdigung um

12.00 Uhr auf dem Friedhof Wahn, Eingang Siebengebirgsallee, sta�.

Traueranschri�: Silvia Roj c/o Besta�ungen Glahn

Frankfurter Straße 226, 51147 Köln

Deine Menschlichkeit war unsere Heimat.

Deine Liebe unser Zuhause.

Diese Heimat und dieses Zuhause

wird immer in uns bleiben.

Sabine Coners

Alle Traueranzeigen auch online aufwirtrauern.de

Wir helfen im Trauerfall

Wir helfen im Trauerfall

Seit Wochen fiebern die drei
Grundschüler der GGS Poller
Hauptstraße auf diesen Mo-
ment hin. Am 15. November
ist es dann um 14 Uhr in der
Aula der GGS Poller Haupt-
straße endlich soweit: Bei
der Proklamation zum Pol-
ler Kinderdreigestirn haben
Prinz Bennett Dunker (9),
Bauer Levi Eppelt (10) und
Jungfrau Hannah Balmes
(10) ihren ersten großen Auf-
tritt.

Poll. Auch in diesem Jahr
sind die drei karnevalistischen
Nachwuchstalente aus der
Gruppe der diesjährigen Kom-
munionskinder der Kirchenge-
meinde St. Joseph und Heilige
Dreifaltigkeit ausgewählt wor-
den. Prinz Bennett freut sich
darüber wahnsinnig. Wenn er

nicht auf einer Karnevalsbühne
steht, verbringt er bis zu vier
Nachmittage in der Woche beim
Handballtraining des MTVKöln.
In der Schule leitet Bennett so-
gar seine eigene Handball-AG.
Außerdem powert er sich gerne
beim Schwimmen, Tischtennis
oder Fußball aus.
Bauer Levi ist ebenfalls

enorm sportlich, allerdings
spielt er am liebsten Fuß-
ball beim VfL Rheingold Poll.
Außerdem hat er Spaß am
Schwimmen, Klettern, Radfah-
ren und beim Tischtennis.
Die große Leidenschaft von

Jungfrau Hannah ist hinge-
gen das wöchentliche Zirkus-
training und die Auftritte in
der Manege. Spaß hat sie aber
auch beim Kanufahren auf dem
Rhein und beim Turnen des TC
Poll.

Betreut wird das Poller Kin-
derdreigestirn von Mara Klier
und Ute Schneemann. Sie stu-
dieren mit den Kindern das
Programm ein, pflegen die Or-
nate, managen die zahlreichen
Auftritte und begleiten die Kin-
der stets. Die Rede der Nach-
wuchskarnevalisten stammt
hingegen aus der Feder von
Stefan Lambert, das Lied hat
Norbert Domm komponiert.
Mit ihrem Programm ist das

Kinderdreigestirn während der
jecken Jahreszeit bei verschie-
denen Karnevalssitzungen,
bei Seniorengruppen, in Kin-
dergärten und Schulen zu se-
hen, ehe es zum Ende der Ses-
sion zum großen Höhepunkt
kommt: Am Karnevalssonntag
wirft es beim Poller Zoch von
ihrem eigens gestalteten Wa-
gen jede Menge Kamelle.

PollerPoller
KinderdreigestirnKinderdreigestirn
wird vorgestelltwird vorgestellt

Feierliche Proklamation am Samstag in der GGS-Aula
Jungfrau Hannah, Prinz
Bennet und Bauer Levi (v.l.)
sind das neue Poller Kinder-
dreigestirn. Foto: zVg

Waldschule amWaldschule am
Gut Leidenhausen hat nachGut Leidenhausen hat nach
Umbau nun wieder offenUmbau nun wieder offen
VON BEATRIX LAMPE
Eil. Die Waldschule am Gut

Leidenhausen hat neu eröff-
net. In den zum Teil neu ge-
schaffenen, zum Teil aufwän-
dig modernisierten Räumen
konnten Gäste zuletzt einen
Einblick in das Wald-Wissen
gewinnen, das die Pädagogin-
nen am Ort jedes Jahr mehr als
7000 Kölner Kindern vermit-
teln. Die Waldschullehrerin-
nen Rosi Wagner und Yvonne
Bläser hatten zusammen mit
Försterin Anna Coker in den
hellen, modern und mit Stadt-
waldholz-Mobiliar ausgestat-
teten Unterrichtsräumen ei-
nen Lernparcours vorbereitet.
Es galt, Waldgerüche zu er-

raten, mit Seifenschaum die in
Bäumen natürlich angelegten
Wasserleitungen zum Blub-
bern zu bringen oder zu füh-
len, wie sich Waldschweine
gegen Nässe und Kälte schüt-

zen. Nämlich so: In die Haar-
Schichten ihrer Decke, also
des Fells, sind quasi eine Ther-
mojacke und ein Regenmantel
eingearbeitet.
Teams der Schutzgemein-

schaft Deutscher Wald Köln
(SDW) und des Freundeskrei-
ses Haus des Waldes (HDW)
hatten zum Abschluss der
langwierigen Sanierungsarbei-
ten ein unterhaltsames Pro-
gramm vorbereitet. Es machte
auf einnehmende Weise deut-
lich, wie wichtig das Wissen
um Wald und Natur schon im
Kindesalter ist und wie durch
Kenntnisse, die hier im Klei-
nen erworben werden, Großes
für den Klimaschutz angesto-
ßen werden kann. SDW-Vorsit-
zender Jochen Ott lobte in sei-
ner Begrüßung Menschen aus
Politik, Verwaltung und vor al-
lem aus dem Kreis der vielen
Ehrenamtler, die am Projekt
mitgearbeitet haben. Schul-

und Jugend-Dezernent Robert
Voigtsberger, Grünflächen-
amtsleiterinMelanie Ihlenfeld,
Astrid Schüßler von der städti-
schen Gebäudewirtschaft, Ar-
chitekt Florian Oswald, den
zuletzt bei der Sanierung ver-
antwortliche Bauleiter Asl-
lan Haskaj begrüßte er unter
den vielen Gästen und dank-
te herzlich für die „Unterstüt-
zung mit Herz“. Zwar hätten
die Sanierungsarbeiten wegen
mancher Schwierigkeiten län-
ger als erhofft gedauert, „aber
immerhin ging es viel schnel-
ler als bei der Kölner Oper“,
sagte Ott mit einem Lächeln.
Im schon umgestalteten

Veranstaltungsraum des Mu-
seums sprach der HDW-Vor-
sitzende Jürgen Hollstein über
Handlungsansätze und Metho-
den zum Schutz des Waldes,
die das Waldmuseum künf-
tig unter dem Motto „Wald der
Zukunft“ vermitteln soll.
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• 8 kg Fassungsvermögen
• 1400 U/min Schleudertouren
• Schontrommel mit Wabenstruktur
• Mengenautomatik, Nachlegefunktion
• Imprägnieren-, Outdoor-Programm
• Energieeffizienzklasse A1

Waschvollautomat
WCA 132 WCS

Das Wetter wird präsentiert von Habuzin

WERDEN SIE 2026
100 JAHRE ALT?
DANN MELDEN SIE SICH BEI UNS!

NOCH MEHR
TOP ANGEBOTE

VOR ORT
IHR EXPERTE:
KAIMAKTSISOTHON www.habuzin.de

ELEKTROGERÄTE • TV & SOUND

einfach persönlicher.
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Lesung aus seinem ersten Roman
„Zurück zu ihr“

Di., 9. Dezember 2025, 20 Uhr

Kai Wiesinger

T: 0221 221-97333

Veranstaltungen im
Bezirksrathaus Porz 2025

Comedy „Nichts bleibt wie es wird“
Fr., 7. November 2025, 20 Uhr

Komödie mit Janina Hartwig, Sebastian
Goder und anderen

Sa., 29. November 2025, 20 Uhr

Mein Name ist Erling

Katie Freudenschuss

Musikalisches Weihnachtsspiel/ für Kinder
ab 3 Jahren

So., 30. November 2025, 15 Uhr

Das Weihnachtskonzert

www.rathaussaal-porz.de
alle Karten unter:

T: 0221 221-97333

&

Kabarett „ Die letzte Tasse Testosteron“
Sa., 6. Dezember 2025, 20 Uhr

Michael Altinger

TrendOptic Inh. Lüsser GmbH, Josefstraße 11,
51143 Köln-Porz, Tel.: 02203 591891, www.trendoptic.koeln

Der Gleitsichtexperte in Porz

TrendOptic
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Wählen Sie 2 Brillen aus unseren Kollektionen und zahlen
Sie nur 1 Brille bei gleicher Sehstärke. Die günstigere oder
preisgleiche Brille ist für Sie immer gratis!

2 Brillen kaufen,
nur 1 Brille bezahlen

Bequemer Ratenkauf: 0% Zinsen

gültig bis 31.12.2025

aktuell und regional

Mit dem Porzer Adventska-
lender wird in diesem Jahr
zum achten Mal viel Gutes
getan. Und alle, die ihn kau-
fen, wirken an der Hilfe mit.
Im Bezirksrathaus stellten
der gemeinnützige Förder-
verein RC Köln-Airport und
der Rotary Club Köln-Air-
port jetzt den attraktiven
Kalender vor, mit dem man
helfen und gewinnen kann.

VON BEATRIX LAMPE

Porz. Hinter jedem der 24
Türchen verstecken sich Ge-
winne – vom Apotheken-Gut-
schein über Eintrittskarten in
eine Therme bis zum Rund-
flug in einem kleinen Flug-
zeug. Alle verkauften Kalen-
der sind nummeriert, unter
diesen Nummern werden die
Tagesgewinne verlost.
Kalenderbesitzer können

unter anderem online nach-
sehen, ob sie etwas gewon-
nen haben. Mit dem Verkaufs-
preis von fünf Euro wollen der
Förderverein und der Rotary
Club erneut wichtige soziale
Projekte in und um Porz un-
terstützen. „Wir konnten in
den vergangenen sieben Jah-
ren bereits soziale Projekte
mit über 92.000 Euro fördern.
Der Bauspielplatz Senkelsgra-
ben, das Jugendzentrum Glas-
hütte oder die Aktion Sorgen-

kinder in Bundeswehrfamilien
haben wir schon mehrfach ge-
fördert“, sagt Oliver Bergius,
der beim Rotary-Club das Ka-
lenderprojekt leitet, Spenden
einwirbt und die aufwendige
Arbeit rund um Kalenderpro-
duktion, Gewinner-Ermitt-
lung und die Auswahl spen-
denbegünstigter Vereine und
Projekte organisiert.
Wie alle 46.000 Rotary

Clubs weltweit fühlt sich die
am Flughafen ansässige Ser-
vice-Einrichtung humanitä-
ren Zielen verpflichtet. Der
Adventskalender gilt als Vor-
zeigeprojekt zur Unterstüt-
zung vor allem benachteilig-
ter Kinder und Jugendlicher,
erläuterte Präsident Andre-
as Gross bei der Präsentati-
on des aktuellen Kalenders
im Bezirksrathaus Porz. Die
scheidende Bezirksbürger-
meisterin Sabine Stiller und
Entertainer Guido Cantz ha-
ben die Schirmherrschaft für
das Projekt übernommen.
Der Erlös soll in diesem

Jahr vor allem an die Inklusi-
onsmannschaft des Fußball-
klubs Germania Zündorf, das
Handwerkerinnen-Haus, in
dem Frauen und Mädchen aus
schwierigen Verhältnissen an
Handwerksberufe herange-
führt werden, sowie das Bun-
deswehrsozialwerk gehen, das
Familien von Bundeswehran-

AdventskalenderAdventskalender
für Porz vorgestelltfür Porz vorgestellt
Vereine präsentieren die achte Ausgabe im Bezirksrathaus

Der Rotary Club Köln-Airport bietet erneut
den Porzer Adventskalender an, mit dem
soziale Projekte unterstützt werden. Die
Schirmherrschaft haben Guido Cantz und
Sabine Stiller übernommen. Foto: Lampe

gehörigen mit behinderten
Kindern unterstützt. Darüber
hinaus kümmern sich die Ro-
tarier mit Spenden umweitere
soziale Projekte und bringen
sich auch durch tätige Arbeit
ein. In den vergangenen sie-
ben Jahren sind über den Ka-
lenderverkauf schon 92.000
Euro zusammengekommen.

Die jeweiligen Gewinne sind
hinter den 24 Türchen auf ei-
nem Kalenderbild zu finden,
das erneut die Künstlerin Re-
nate Berghaus gestaltet hat.
Es vereint Kölner Ansichten
vom Porzer Rathaus über die
Kranhäuser bis zur Arena in
einer lichterfüllten Collage.
Die Kalender sind ab sofort

unter anderem in Apothe-
ken, Bäckerei-Filialen, beim
Weihnachtsmarkt der Alexia-
ner und in zahlreichen weite-
ren Verkaufsstellen in Porzer
Stadtteilen zum Preis von je
fünf Euro erhältlich. Weitere
Infos dazu gibt im Netz unter:
adventskalender.rck-air-
port.de
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Kurz notiert

DerneueClio startet

Köln – DIE AUTOSEITEN spra-
chen mit Florian Kraft, CEO Renault
Deutschland

DIEAUTOSEITEN: Die Elektromobi-
lität ist auf dem deutschenMarkt etwas
in Stocken geraten. Inwiefern trifft dies
Renault?

Florian Kraft: Die Lage ist differenzier-
ter, als es auf den ersten Blick scheint.
Die Zahlen der ersten Monate 2025 zei-
gen, dass der Elektroanteil am Gesamt-
markt wieder steigt – aktuell liegt er bei
rund 19 Prozent. Fast jedes fünfte neu
zugelassene Fahrzeug ist elektrisch. Bei
Renault liegen wir sogar darüber, was
sich auch in unserem Kaufvertragsein-
gang widerspiegelt. Besonders gefragt
sind der neue R5, der Mégane E-Tech,
der Scenic E-Tech und der R4. DieseMo-
delle treffen den Nerv der Zeit – sowohl
in puncto Design als auch bei Reichweite
und Preis-Leistungs-Verhältnis.

?: Renault setzt als Marke auf rein
elektrische Fahrzeuge?

Kraft: Wir verfolgen eine klare
Zwei-Säulen-Strategie. Zum einen bieten
wir Fahrzeuge mit Hybrid- oder Verbren-
nerantrieb an – etwa Clio, Captur, Aust-
ral, Espace, Symbioz und Rafale. Diese

Modelle sind teils auch als Plug-in-Hy-
bride erhältlich und bedienen Kunden,
die Flexibilität beim Laden oder längere
Reichweiten wünschen. Zum anderen
bauen wir unser vollelektrisches Portfo-
lio konsequent aus: Aktuell mit dem R5,
Mégane E-Tech, Scenic E-Tech und dem
neuen R4. 2026 kommt der elektrische
Twingo hinzu, ein kompaktes Modell für
den urbanen Raum. Wir sind überzeugt,
dass Kunden mittelfristig beideAntriebs-
formen brauchen – je nach Infrastruktur
und Mobilitätsverhalten.

?: Sie werden also auch in Zukunft
weiterhin den traditionellen Antrieb
anbieten, um dem Kunden die Freiheit
zu geben, was er fahren möchte?

Kraft: Absolut. Wir glauben an Wahlf-
reiheit. Mit dem Rafale haben wir zuletzt
ein modernes Verbrenner-Hybridmodell
eingeführt, das sowohl technologisch
als auch optisch überzeugt. Solche Fahr-
zeuge sind weiterhin gefragt – etwa bei
Vielfahrern oder in ländlichen Regio-
nen, wo die Ladeinfrastruktur noch nicht

bleiben thermische Antriebe ein Be-
standteil unseres Angebots. WMD

Das ganze Interview lesen auf
www.dieautoseiten.de

Im Gespräch mit Florian Kraft, CEO Renault Deutschland (li.) Foto: MZ/WMD

Tradition hat eine Zukunft
„Wir verfolgen eine klare Zwei-Säulen-Strategie“

DAS AUTOMAGAZIN IN
IHRERWOCHENZEITUNG

Köln – Renault öffnet die Auftragsbü-
cher für den neuen Clio: Die sechste
Generation des Kleinwagen-Bestsellers,
die auf der diesjährigen IAA in Mün-
chen ihre Weltpremiere feierte, ist jetzt
ab 19.900 Euro bestellbar – die Auslie-
ferung startet Anfang 2026.

Der neue Renault Clio will durch die
Kombination aus markantem Design,
fortschrittlichen Antrieben und zahlrei-
chen neuen Technologien überzeugen.
Der neue Clio Full Hybrid E-Tech 160
ist verglichen mit demVorgängermodell

bietet 15 PS (11 kW) mehr Leistung, 22
Nm mehr Drehmoment und beschleu-
nigt in 8,3 Sekunden von null auf 100
km/h. Dabei soll er einen respektablen
Wert von 89 g CO2/km und einen kom-
binierten Kraftstoffverbrauch von nur
3,9 Liter/100 km erreichen.

Der 4,12 Meter lange Clio erweitert die
Renault Modellpalette im B-Segment,
somit kann der französische Automo-
bilhersteller eine große Bandbreite der
Kundennachfragen abdecken. Neben ei-
nem großzügigen Kofferraumvolumen
von bis zu 391 Litern und vielseitiger
Funktionalität überzeugt der neue Clio
durch eine umfangreiche Serienausstat-

Technologien, die man normalerweise
erst in höheren Fahrzeugsegmenten
erwartet. Dazu zählen bis zu 29 Sicher-
heits- und Assistenzsysteme (ADAS)
sowie ein vernetztes Fahrerlebnis durch
das OpenR link Multimediasystem und
integrierte Google Services ab der mitt-
leren Ausstattungsvariante. WMD

Anzeige

Es ist Nachmittag in Neubrück. Schule und Kindergärten
sind aus, ein bisschen scheint noch die Sonne. Ein Junge
fährt mit seinem Roller an der Hermann-Ehlers-Straße vor-
bei – Helm auf, Gummistiefel an. Doch am Spielplatzeingang
biegt er nicht ab. Kein Blick nach rechts. Warum auch? Hin-
ter dem bunten Schild mit spielenden Kindern wartet kein
Abenteuer – nur hohes Gras, eine beschmierte Bank und
verstreuter Müll. Hier lädt nichts zum Spielen ein.

VON CHARLOTTE GROSS-HOHNACKER
Köln. Das gleiche Bild zeigt

sich an der Gießener Stra-
ße in Humboldt-Gremberg, an
der Philippstraße in Ehrenfeld
und am Marktplatz in Porz-En-
sen: Sandflächen mit Unkraut,
Zäune, aber keine Spielgeräte.
Kölns Spielplätze werden weni-
ger – und leerer. Marius Nieweg
lebt mit seiner Familie in Eh-
renfeld.Sein Sohn ist fünf.„Hier
im Veedel verschwinden die
Spielplätze einfach. Die Geräte
werden abgebaut, aber es kom-
men keine neuen nach“, sagt er
beim Spaziergang durchs Vee-
del. Einen Garten hat die Fami-
lie nicht – die Spielplätze sind
Treffpunkt, Rückzugsort, Kind-
heitserinnerung.
Vor dem ehemaligen Spiel-

platz an der Leyendeckerstra-

ße laden zwei Mädchen alte
Kleidung ab, gleich neben dem
ausrangierten Staubsauger, der
dort schon steht. Dahinter:
ein umzäuntes, leeres Stück
Erde. Früher standen hier ei-
ne Tischtennisplatte und ein
Spielplatzschild. Beides ist nun
weg. Auch an der Platenstraße
und im Leo-Amann-Park das
gleiche Bild: Wo früher Klet-
tergerüste standen, sind heu-
te nur noch Sand und ein paar
einsame Wippen geblieben.
„Wenn Freunde meines Sohnes
zu Besuch sind, fragen die: Wo
sind denn hier die Spielplätze?
Und er sagt nur: Die sind abge-
baut“, erzählt Nieweg.
Ein kleiner Hoffnungs-

schimmer: Der Spielplatz in
der Platenstraße soll nach ei-
ner Schadstoffsanierung 2026
endlich neue Geräte bekom-

men. Derzeit stehen dort nur
ein paar Federtiere und eine
Wippe auf einer weiten, leeren
Fläche.
Laut städtischer Spielraum-

planung belegt Ehrenfeld mit
4,1 von sechs möglichen Punk-

ten Platz fünf unter den neun
Bezirken bei der Spielraum-
versorgung. Insgesamt gibt es
74 Spielflächen. Beim Platz-
angebot liegt der Stadtteil da-
gegen vorn: 1,4 Quadratme-
ter Spielfläche pro Einwohner,
nur Chorweiler hat mehr. Das
städtische Ziel von zwei Quad-
ratmetern wird allerdings nir-
gends erreicht. Innerhalb Eh-
renfelds zeigen sich zudem
große Unterschiede: In Ossen-
dorf stehen den Kindern über
drei Quadratmeter zur Verfü-
gung, in Neuehrenfeld nur 0,6.
Weil Raum knapp ist, setzt

die Stadt weniger auf Neu-
bauten als auf Sanierungen
und Aufwertungen bestehen-

Hier spielt keiner mehrHier spielt keiner mehr

Der Spielplatz an der Platenstraße in Ehrenfeld sieht nicht
sonderlich einladend aus. Fotos: Groß-Hohnacker

Auf vielen Kölner Spielplätzen gibt es seit Jahren keine Geräte für die Pänz

Ebenso der an der Hermann-
Ehlers-Straße in Neubrück.

der Flächen. Im aktuellen Plan
stehen für Ehrenfeld Projekte
an der Platenstraße, im Leo-
Amann-Park, an der Wiss-
mannstraße, der Everhard-
straße und am Meisenweg an.
Ob das alles umgesetzt wird,
hängt vom Budget ab.
Im Stadtteil Weiden kämpft

Roland Held schon seit Jah-
ren um neue Spielgeräte. „Zwei
der zehn Spielplätze hier sind
komplett leer“, sagt er. Beson-
ders ärgert ihn der Zustand
an der Schulstraße/Ecke Ost-
landstraße. „Da warten wir seit
16 Jahren. Das Schild ist in-
zwischen auch abmontiert.“
Held verweist auf die offiziel-
le Spielraumplanung der Stadt.
2018 wurde darin angekündigt,
zwei Quadratmeter Nettospiel-
fläche pro Einwohner zu schaf-
fen: „In der Praxis rechnet die
Stadt aber mit Bruttoflächen
– also inklusive Büsche, Wege,
Bänke.“

Eine Lösung, so Held, liege
längst auf dem Tisch: Mehr-
zwecknutzung. Schulhöfe
könnten mitgenutzt werden,
wenn sie nachmittags offen
sind.Aber das würde nicht um-
gesetzt werden, zumindest bis-
lang nicht in Weiden.
Die Stadt Köln gibt gegen-

über dem Kölner Stadt-Anzei-
ger an, dass die Neugestaltung
des Spielplatzes im Spielplatz-
bedarfsplan 2018 bis 2023 vor-
gesehen war, aber wegen Per-
sonalmangels zunächst nicht
umgesetzt werden konnte. In

der neuen Spielraumplanung
2025 bis 2030 stehe das Projekt
wieder auf der Prioritätenlis-
te. Der Platz wird derzeit neu
geplant, die Eröffnung sei bis
2028 vorgesehen.
Die Stadt Köln hat in den

Jahren 2023 und 2024 insge-
samt sieben Millionen Euro für
die Sanierung und Modernisie-
rung von maroden Spielplät-
zen bereitgestellt. Erst kürzlich
wurde die neue Parkanlage an
der Glashüttenstraße in Porz
eröffnet – mit Pumptrack, gro-
ßem Spielturm samt Rutschen
sowie verschiedenen Sportge-
räten. Die Kosten für die Sport-
und Spielplatzflächen mit Ge-
räten belaufen sich auf fast
eine Millionen Euro. Die ge-
samte Parkanlage kostete 6,5
Million Euro. Aus Sicht der
Stadt Köln sind die meisten
Spielplätze weiterhin nutz-
bar: Über 700 Spielplätze ge-
be es in Köln, lediglich ein bis
zwei Prozent seien davon ganz
oder teilweise gesperrt. Neu in
der Spielraumplanung 2025 bis
2030 sei, dass die Stadt künftig
stadtweit priorisiert, wo neue
Spielplätze entstehen oder be-
stehende Flächen neu gestaltet
werden.
Grundlage seien dabei fes-

te Kriterien: die angestrebten
zwei Quadratmeter Spielfläche
pro Einwohner, die soziale La-
ge im Veedel sowie die Bevöl-
kerungsentwicklung bis 2028.
Für kleinere Maßnahmen wie
Ersatzbeschaffungen oder Um-
gestaltungen bleiben weiter-
hin die Bezirksvertretungen
in den neun Stadtbezirken zu-
ständig. Zeitpläne können sich

aber auch oft verschieben, so
die Stadt Köln – etwa durch Si-
cherheitsmängel, Schadstoff-
funde, Investorenprojekte oder
fehlende Fördermittel.

Auch Spielplätze ohne Spiel-
geräte behalten weiterhin ihre
Schilder. Laut Stadt Köln die-
nen sie trotzdem weiterhin als
Schutzorte für Kinder und Ju-
gendliche. Perspektivisch sei
jedoch eine Neugestaltung
der Spielflächen in diesen Fäl-
len vorgesehen. Immer wie-
der müssten Spielgeräte kurz-
fristig demontiert werden, um
die Verkehrssicherheit zu ge-
währleisten. Das Grünflächen-
amt entscheide zum Beispiel
bei der jährlichen Hauptun-
tersuchung, ob ein Spielgerät
abgebaut werden müsse oder
repariert werden kann. Auch
wetterbedingte Schäden und
Zerstörungen durch Vandalis-
mus könnten zu einem kurz-
fristigen Abbau führen. Es sei
nicht immer möglich, kurzfris-
tig für Ersatz zu sorgen.
Dass es manchmal nicht

am Willen, sondern an Vor-
schriften scheitert, weiß
Landschaftsarchitekt Rai-
ner Kronenberg, der seit den
1990er-Jahren für die Stadt
Köln Spielplätze plant. 1998
trat die Europäische Norm EN
1177 in Kraft. Die schreibt ei-
nen 40 Zentimeter breiten
Fallschutz, also einen beson-
deren Untergrund, vor. Als
Kronenberg angefangen hat,
waren es 20 Zentimeter, sagt

er. Was das bedeutet, erklärt er
an einem Beispiel: Wenn eine
alte Schaukel ersetzt werden
muss, der Fallschutz aber nicht
reiche, darf sie nicht wieder
aufgebaut werden. Dann müss-
te man erst den ganzen Boden
ausheben, um den Fallschutz
zu erweitern.
Für Eltern sehe das absurd

aus: „Da stand 20 Jahre lang ei-
ne Schaukel, und plötzlich soll
das gefährlich sein.“ Kronen-
berg sagt: „Wenn ich so viel Si-
cherheit wiemöglich will, dann
muss ich alle Spielplätze in Ra-
senflächen verwandeln. Ich sa-
ge immer: So viel Sicherheit
wie nötig.“ Im Schnitt daue-
re eine Sanierung von der ers-
ten Idee bis zur Fertigstellung
anderthalb bis zwei Jahre, so
Kronenberg. Die Stadt geht in
der Regel von drei Jahren aus.
Beim Rathenauplatz, den der
Landschaftsarchitekt mitge-
plant hat, ging es mal schnel-
ler: Die Bürger haben Druck
gemacht.
Kronenberg plädiert für

mehr Beteiligung der Men-
schen vor Ort: „Die Kinder
wissen selbst am besten, was
sie wollen. Wir haben in den
1990ern schon angefangen,
Spielplätze mit Kindern und
Kitas gemeinsam zu planen.
Das funktioniert bis heute am
besten.“ Zwischen EU-Nor-
men, Flächenknappheit und
fehlendem Geld verlieren viele
Spielplätze ihren eigentlichen
Zweck. Und während die Stadt
plant, prüfen lässt und priori-
siert, rollt der Junge in Neu-
brück weiter – vorbei am Schild
mit den spielenden Kindern.

Menschen im Veedel und
vor Ort sollten mehr
beteiligt werden.

Kleine Maßnahmen oder
Umgestaltungen obliegen
den neun Stadtbezirken.

Es steht zwar Spielplatz dran,
doch Spielgeräte sind keine
mehr da in der Philippstraße
in Ehrenfeld.
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Die Stadt hat die Notbrem-
se gezogen und aufgrund
der angespannten Finanz-
lage eine Haushaltssper-
re verhängt. Wenige Tage
vor dem Start in die neue
Karnevalssession hatte das
Festkomitee diese Hiobs-
botschaft natürlich nicht
gerne vernommen. Denn
in den neuen Oberbürger-
meister Torsten Burmester
(SPD) haben die Jecken gro-
ße Hoffnungen gesetzt. Wie
ernst ist die Lage um den
Karneval? Und wie geht es
jetzt weiter?

Köln. Bei der Vorstel-

lung der Studie über die
Wirtschaftskraft des Kölner
Karnevals hatte Festkomi-
tee-Präsident Christoph Ku-
ckelkorn deutlich mehr För-
derung und Unterstützung
seitens der Stadt gefordert.
Doch der sind die Hände ge-
bunden. Im Rotonda Busi-
ness Club wurde kürzlich über
das Thema „Wirtschaftsmo-
tor Kölner Karneval“ gespro-
chen. Eine fachkundige Run-
de gewährte Moderator Björn
Lindert Einblicke in die jecke
Szene.
„Wir sind trotzdem opti-

mistisch, dass wir mit unse-
rer Studie nachweisen kön-
nen, welchen großen Wert
der Karneval für die Gesell-
schaft hat“, sagte Kuckelkorn.

„Der Karneval hat Not – und
braucht Unterstützung. Und
dafür werben wir. Ich bin auch
zuversichtlich, dass wir Gehör
finden.“
Es gehe nicht nur um fi-

nanzielle Dinge. „Wir vermis-
sen auch den selbstbewussten
Umgang mit dem Karneval.
Warum bekennt sich die Stadt
nicht klar dazu, dass wir hier
fast schon weltweit ein Al-
leinstellungsmerkmal haben?
Außenstehende verstehen
nicht, dass in Köln jeden Tag
in jedem Saal für zwei Mo-
nate der Ausnahmezustand
herrscht.“
Viele junge Menschen wür-

den deshalb gerne in die
Eventstadt Köln kommen und
Firmen könnten den Stand-

„Stadt muss sich„Stadt muss sich
zum Karnevalzum Karneval
bekennen“bekennen“

Jecke sind in Finanznot – Festkomitee-Präsident fordert jetzt:

Kölns Jecke feiern den Sessi-
onsstart. Doch die Verant-
wortlichen machen sich große
Sorgen um die Finanzierung
des Brauchtums. Foto: Decker

ortvorteil für sich nutzen.
„Das muss die Stadt mal nach
vorne stellen. Das Bekenntnis
wäre total wichtig und wür-
de vielen Ehrenamtlern schon
mehr geben als Geld. Jedes
Jahr wird von der Stadt ein
Ehrenamtspreis vergeben, es
hat aber noch nie ein Karne-
valist einen bekommen. Das
zeigt doch, dass diese Arbeit
gar nicht richtig wahrgenom-
men wird“, klagte der Festko-
mitee-Präsident.
Wie schwierig die Lage für

den organisierten Karneval
ist, verdeutlichte auch Mi-
chael Gerhold, der als Präsi-
dent der Nippeser Bürgerwehr
und als Geschäftsführer der
Agentur Ahrens beide Seiten
kennt. „Wir haben in den ver-
gangenen fünf Jahren unsere
Kartenpreise um über 30 Pro-
zent erhöht, der Gewinn pro
Karte ist trotzdem gesunken.
Die Nebenkosten laufen uns
weg.“ Programme, Technik,
GEMA, Security, Strom, Ver-
sicherung – die Preise würden
auf allen Ebenen explodie-
ren. Der frühere Kölner Prinz
sieht deshalb eine gefähr-
liche Entwicklung. „Es sind
schon Grenzen erreicht. Man-
che Mitglieder können sich
die Teilnahme an den Zügen
nicht mehr leisten. Unsere
Rosenmontagstribüne macht
ein Minus von 4000 Euro, ob-
wohl die Karte 190 Euro kos-
tet. Da fragt man sich schon,
wie lange das noch gut gehen
kann – auf allen Ebenen.“
Sängerin Nici Kempermann

berichtete, dass sie es oft er-
lebt habe, dass Veranstaltun-
gen abgesagt werden muss-
ten, weil nicht genug Tickets
verkauft wurden. „Viele kön-
nen angesichts gestiegener
Preise nicht mehr zu sechs
Sitzungen gehen. Die picken
sich nur noch drei heraus.
Und dann bleiben einige Ge-
sellschaften auf ihren Karten
sitzen.“
Zudem würden die Künst-

ler-Slots auf den Veranstal-

tungen aus Kostengründen
reduziert, ergänzte Gerhold.
„Das geht dann zulasten der
Vielfalt und der Nachwuchs-
Förderung.Man stößt an Bud-
getgrenzen.“ Eine Band wie
Kempes Feinest habe es des-
halb schwer, weil die etablier-
ten Gruppen auch weiter im
Geschäft bleiben. „Es wird an
der Spitze kein Platz frei. Die
Höhner oder die Bläck Fööss
sind ja mittlerweile jünger als
ich“, sagte Kempermann la-
chend.
Tino Fastabend brachte als

Bereichsleiter Gastronomie
der Brauerei zur Malzmüh-
le auch noch den Aspekt der
gestiegenen Bierpreise in die
Debatte. „Wir schauen ge-
spannt, welche Auswirkun-
gen der steigende Mindest-
lohn 2026 haben wird. Jeder
will fair bezahlt werden. Aber
irgendwann ist die Preisgren-
ze erreicht, die der Gast noch
gewillt ist, zu bezahlen.“
Trotz der schwierigen fi-

nanziellen Lage stellten alle
Talkgäste nochmals die Kraft
der fünften Jahreszeit her-
aus. „Der Karneval bietet die-
se Auszeit. Wie schön ist es,
mal als Erwachsener ein Kos-
tüm anzuziehen. Das versteht
in Brandenburg doch keiner.
Mal in eine andere Rolle zu
schlüpfen, das ist total seelen-
reinigend. Gerade in der Zeit,
wo jeder Tag neue Herausfor-
derungen mit sich bringt, gibt
dieses Ankerfest eine psychi-
sche Stabilität. Da sind wir im
Rheinland reich beschenkt,
dass wir Teil dieser Gruppen-
therapie-Sitzung sind.“
Ähnlich fiel auch Kemper-

manns Plädoyer aus: „Es ist
und bleibt einfach beeindru-
ckend, was diese Stadt auf
die Beine stellt. Geld hin oder
her: Welches Gefühl diese
Stadt in die Welt sendet, ist
so viel mehr wert. Dieses Fest
ist ein Zeichen für Gemein-
schaftlichkeit, Liebe und Frie-
den. Daher bin ich einfach nur
stolz, Teil davon zu sein.“
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ALZHEIMER UND DEMENZ –
FRÜH ERKENNEN, GUT VERSORGEN
MITTWOCH, 19. NOVEMBER 2025, 19:00 UHR
Vortrag mit Dr. med. Brit Nolden,
Oberärztin am Alexianer Fachkrankenhaus für Psychiatrie Köln

Was sollten Angehörige und Betroffene über den Umgang
mit Demenz wissen? Lernen Sie mehr über frühe Symptome,
Unterstützungsmöglichkeiten und die neuesten Ansätze zur
Betreuung.

Eintritt und alkoholfreie Getränke frei.
Die Alexianer-Klostergespräche finden im Dominikus-Brock-Haus auf dem Alexianer-Gelände,

Kölner Straße 64, in 51149 Köln-Porz statt.
Parkplätze vor dem Haus, Linie 7 der KVB Haltestelle Ensen Kloster

Folgen Sie uns auf Instagram@alexianer_koeln und auf linkedin.com/company/alexianer-köln-gmbh

Alexianer
Klostergespräche
IMPULSE FÜR GESUNDHEIT & LEBENSQUALITÄT

ANZEIGEANZEIGE

VON MARCEL SCHWAMBORN
& DANIELA DECKER
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günstig - sicher - fachgerecht
Kronenpflege, Einkürzen, Wurzelentfernung
Baumfällung an schwierigsten Standorten

Heckenschnitt - kostenlose Beratung

PORZER BAUMDIENST
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Abholung: Motorräder, Roller,
Mofas, E-Bikes, Sammlungen,

Quads, Chopper, Oldies

Zahle Höchstpreise!Kaufe alle KFZ, Diesel und Benziner,
auchmit allen Schäden. TÜV, Kilometerstand egal.

Telefon /WhatsApp 0163 - 834 8888

Ich bin Maria 63 J.,kinderlose Witwe, sehe
gut aus, habe eine schlanke Figur, etwas voll-
busig, blondes Haar & blaue, fröhliche Augen.
Ich bin herzlich und ehrlich. In Polen geboren,
lebe ich seit 25 Jahren hier, bin Arzthelferin,
fahre Auto und würde bei Zuneigung auch zu
einem Mann ziehen. Das Alter spielt für mich
keine große Rolle, die Sympathie entscheidet.
Die Chance e. U. Tel. 0173-5662767

Wohnungsauflösungen, Entrümpelungen;
schnell, preiswert. SSM Köln, 0221-
6403152. Sie unterstützen ein langjähri-
ges Selbsthilfeprojekt!

Kaufe gut erhaltene Einbauküchen und an-
dere Möbel. 0171-3572560

Baumfällung u. Entsorgung im Raum Köln.
Firma H. Murges (Eifel) 0171-7953956

1A alle Gartenarbeiten zum Festpreis!!!!
Kostenlose Besichtigung!!!! 0221-
54818935

1a Abfallentsorgung, Haushaltsauflösung,
Entrümpelung www.batke-transporte.de

02234-59621

Barankauf von Silberbestecken, Meissen u.
Herend Porzellan, Bücher u. kompl. Nach-
lässe, geschnitzte Herrenzimmer, großf.
Ölbilder, Bronzefiguren, Zeitlos & Antik,
Hennef, Frankfurterstr. 117, 02242-
9041348 o. 0177-7593050

KAUFE MODELLEISENBAHN ALLER ART!
Auch große Sammlungsauflösung. Zahle
fair und bar bei Abholung. Heinrich We-
ber, 0160/ 964 577 81

Alte Karnevals-Orden/Mützen/Anstecker
aus Bergisch Gladbach/Köln, von priva-
tem Sammler gesucht. 02207-7910,
0163-8436553

1a Abfallbeseitigung, Entrümpelungen aller
Art. Zum Festpreis! Kostenlose Besichti-
gung! 0157-38759722

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

1a Haushaltsauflösungen mit Wertanrech-
nung. 0221-378265

0,- Anfahrtskosten Alle Gartenarbeiten je-
der Art zum Festpreis, Rückschnitt von He-
cken, Sträuchern, Bäumen, Rasenpflege,
Rollrasen, Teichreinigung 0221-6807759

Airporttransfer supergut & günstig
02234-4306380 1a Aber absolut alles Ankauf, Pelzankauf.

Bekannt für höchste Seriösität. Abend-
garderobe, Landhaus Mode, Lederwa-
ren, Bücher, Silberbesteck, Münzen, Uh-
ren, Häkeldecken, Zinn, Schmuck, Por-
zellan, Kristall, Römergläser, Leuchter,
Teppiche, Gobelin, Gemälde, Holzfigu-
ren, Karnevalsorden, Handtaschen, LP,
CD, Näh- u. Schreibmaschinen, Puppen.
Wertschätzung, bitte alles anbieten.
Weiß Tel: 0178-3735914

Bauunternehmen führt aus: Renovieren, Sa-
nieren, Putz, Mauern, Malerarbeiten,
auch Kleinaufträge. 0157-77392797

Profi-Gartenarbeit zum Festpreis! Termin
kurzfristig frei. 0221-16921061

Fußpflege Hausbesuche. 0221-9253546

1a Gartenarbeiten aller Art. Preiswert,
schnell, Entsorgung. 0176-84029053

Suche Immobilien: Wohnungen, Mehrfami-
lienhäuser, Einfamilienhäuser oder
Grundstücke zum Kauf. Unkompliziert
und diskret. 0163-8106612

Ausführung Gartenarbeiten aller Art
0176-55687308

KristianUmzüge, Seniorenumzüge, Haus-
auflösung, Wertanrechnung, NachlässeK-
VA, Küchenmontage, Renovierungen, Auf-
räumer 0221-239023

Benötigen Sie Hilfe bei der Ganztagspfle-
ge einer älteren Person? Ich pflege seit
vielen Jahren ältere Menschen daheim.
Habe Ausbildung. Ich verzichte auf Alko-
hol und Zigaretten. Brauche Stelle mit
Zimmer oder Whg. 01579-2452045

Kultur und oder Sex? Gebundener aktiver
53 jähriger NR, sucht: Humorvolle, ausge-
glichene, attraktive, kluge Frau für Kultu-
relles und Sexuelles. liebeundlebedeinle
ben@gmail.com

1A! Designer kauft Villeroy&Boch
Geschirr, Bleikristall, Porzellan, Pel-
ze, Gold/Mode/Korallenschmuck,
Bücher hochwertige Markenklei-
dung+Handtaschen, Schallplat-
ten. 0221-17073488

50 HiFi Geräte aller Art zu verkaufen
0152-121873777

Gold, Silber, Uhren, Modeschmuck und
etc. Goldankauf Frankfurter Str. 71,
51065 Köln Telefon: 0178-2915386
(WhatApp)

Verschenke Liege 1,5 x 2 m. 02203-
14697

Bau Sanierung Renovierung Gartenland-
schaftsbau preiswert und zuverlässig
gerne auch Kleinaufträge 0152-14102594Bauunternehmen Klimek, Meisterbetrieb

für Innen- und Außenputz, Wärmedäm-
mung, Hoch-, Tief-, Innenausbau usw.
auch Kleinaufträge. 02686-9885347

Autoankauf Wessels! Wir kaufen alle Fahr-
zeuge an, bitte rufen Sie uns an! 0178
- 247 8819

Rolf kauft alle Wohnmobile & Wohnwagen
0221-2769612, 0177-5088242

Seriöser Ankauf von: Abendgarderobe, Por-
zellan, Kristall, Bekleidung, Handtaschen,
Pelze, Uhren, Münzen, Schmuck, Möbel,
Vorwerkstaubsauger, LP`s, Teppiche, Bü-
cher, Barzahlung; 0174-7837325

Aktion! 0163-7940925 Wir kaufen
Ihr Auto ob mit Motorschaden, hohe
KM, Unfallwagen oder kein TÜV.
PKW/LKW -Ankauf. Sie erhalten bei
uns den besten Preis! 0172-
4038446

Herr Mettbach kauft Nähmaschinen,
Schreibmaschinen, Wehrmachtsachen,
Jagdutensilien, Briefmarken, Bleikristall-
gläser, Bücher, Bilder, Möbel, Teppiche,
Puppen Porzellan, Zinn, Kameras, Bron-
zefiguren, Schallplatten, Musikinstrumen-
te, HD Garderobe, Designer Taschen, Kro-
kotaschen, Münzen, Uhren, Bernsteinket-
ten, Korallenketten, Perlenketten, Pelze,
Silber aller Art, Schmuck. Tel. 0178-
5931870, tinomettbach@hotmail.de
Mettbach An- und Verkauf.

Privat sucht von Privat. Möbel, Spinnrad,
Tisch und Stühle, Tischdecken, Teppi-
che, Porzellan, Kristall, Bilder, Einmach-
gläser. Bitte alles anbieten! Fr. Werner
0162-8395984

1A Anna Dekorateurin kauft! Köln
0221-25960211 Kompl. Nachlässe,
Porzellan, Kristall, alte Weine, Pelz,
Handt., Modeschmuck, Schallpl. Bü-
cher, Bilder, Karnevalsorden, alles
anbieten!

Uhrenankauf! Wanduhren, Standuhren, Ka-
minuhren, Armbanduhren, Taschenuhren
Gerhard`s Uhrenankauf 0162-6526557

! 0163-1086945 Sammlerin sucht Bibeln,
Gebetsbücher, Bücher aller Art. Hermann

Kaufe Vorwerk Staubsauger, alte Pelze,
Markenuhren, Handarbeit, Mode-
schmuck, Zinn, Münzen, Militär, Designer-
handtasche, Streichinstrumente, Teppi-
che. Zahle bar, Privat. 0171-6226707

24h-Pflege durch poln. Pflegedienst! Be-
zahlbar u. professionell. 0209-
879151, www.optimum-pro-senior.de

3 Zi, 75 m² renovierungsbedürftige EG-Woh-
nung, Terrasse am Rhein. 0151-
64403202

Schrauber sucht Gebrauchtwagen 0163-
4861921

Freiberuflerehepaar aus Süddeutschland
möchte in die Nähe der Eltern in die ange-
stammte Heimat umsiedeln. Gesucht
wird hübsches Wohnhaus: mindestens 5
Zimmer zum Wohnen sowie separierba-
rer Arbeitsbereich, 2 -3 Räume und WC,
Platz für 2 PKW + kleines Wohnmobil.
Muss: Ruhiglage. Gerne: Aussichtslage,
ansprechende ggf. historische Architek-
tur, großer Garten. Übernahme flexibel
bis 1.9.2026. Kauf ohne Bankfinanzie-
rung, Sofortzahlung 50% möglich. von
Emhofen Immobilien, 0221-9405510,
www.vonemhofen.de

Privater Flohmarkt, am Samstag, 22.11.25
von 10-16 Uhr in Porz-Westhoven, Karin-
weg 2, 51149 Köln, bei Rung.

Hallo liebe Bierfreunde, suche Bierkrüge/
Humpen zwecks Sammlungserweite-
rung. 0171-1783164

Er, 65 J., 168 cm, schlank, nicht unsport-
lich, NR, empathisch, mobil, mit Sinn für
die schönen Dinge des Lebens, möchte
schlanke, gepflegte, sympathische, auf-
geschlossene und lebensbejahende Sie
passenden Alters kennenlernen. Bin wirt-
schaftlich unabhängig und ungebunden.
Habe viele Interessen, mag Musik, Filme,
gute Gespräche, gemütliche Lokale und
inspirierende Orte. Wünsche mir eine
Partnerschaft "auf Augenhöhe", getragen
von Ehrlichkeit, Offenheit, Vertrauen und
gegegenseitigem Respekt. Wenn Du dich
angesprochen fühlst, würde ich mich
über eine ernstgemeinte und aussagefä-
hige Antwort - gerne mit Bild - freuen.
013/36740 Zuschriften an: Verlag
Schlossbote/Werbekurier, Uhlstr. 102,
50321 Brühl.

Ein- oder Mehrfamilienhaus, auch mit Ge-
werbefläche. 0177-4786992

Malerarbeiten sauber, preiswert 02234-
4308098

Kapitalanlagen gesucht / Eigentumswoh-
nungen und Mehrfamilienhäuser bis
3.500.0000€ für unseren Bestand ge-
sucht. IBV Immobilien GmbH 0221-
4006800

Kapitalanlagen gesucht / Eigentumswoh-
nungen und Mehrfamilienhäuser bis
3.500.0000 € für unseren Bestand ge-
sucht. IBV Immobilien GmbH 0221-
4006800

Achtung, Bares für Rares! Hr. Stern
sucht Massivholzmöbel, Porzellan,
Gläser, Besteck, Schallpl. Briefmar-
ken, Wand-/Standuhren, Bekleidung,
Handtaschen, Musikinstrumente,
uvm. 0177-8460580

Weihnachtsmarkt in Düren - Auf dem
Marktplatz ab 20. Nov bis 23. Dez, täg-
lich von 11 - 21 Uhr, Totensonntag ge-
schlossen - Stadt Düren ...lebendig...of-
fen...mittendrin.

Aufgepasst! Wir kaufen jedes Auto
zum Höchstpreis! Ob mit Unfall,
Schaden oder hohe KM. Seriöse Ab-
wicklung. 0176-32281910

Auch online unter Kleinanzeigenmarkt-Rheinland.de

Ihre Anzeigen
auch online!
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TEAM!KOMM IN UNSER

VOLLZEIT

KOCH

KARRIERE.KLEINSBACKSTUBE.DE
HERR LUDERICH : 02233-96336-44

R O D E N K I R C H E N

(M/W/D)

BEWERBUNG@KLEINS-BACKSTUBE.DE

M!TEAM!UNSERKOMM IN UNSE !T
VOLLZEIT

KARRIERE.KLEINSBACKSTUBE.DE
HERR LUDERICH : 02233-96336-44

R O D E N K I R C H E N

BEWERBUNG@KLEINS-BACKSTUBE.DE

KOCH
(M/W/D)

Fahrer m/w/d
für Bäckerei gesucht.

Mi & Do in der Zeit von 4.30 - ca. 9.00 Uhr
auf 530€ Minijob.

Interesse 0177-4471593

TEAM!KOMM IN UNSER

VOLL-/ TEILZEIT

VERKÄUFERIN

KARRIERE.KLEINSBACKSTUBE.DE
HERR LUDERICH : 02233-96336-44

B E R G I S C H G L A D B A C H / R E F R A T H / O V E R A T H

(M/W/D)

M!TEAM!UNSERKOMM IN UNSE !T
VOLL-/ TEILZEIT

KARRIERE.KLEINSBACKSTUBE.DE
HERR LUDERICH : 02233-96336-44

B E R G I S C H G L A D B A C H / R E F R A T H / O V E R A T H

VERKÄUFERIN
(M/W/D)

TEAM!KOMM IN UNSER

VOLL-/
TEILZEIT

VERKÄUFERIN

KARRIERE.KLEINSBACKSTUBE.DE
HERR LUDERICH : 02233-96336-44

H Ö H E N H A U S / D E L L B R Ü C K / K A L K

(M/W/D)

M!TEAM!UNSERKOMM IN UNSE !T
VOLL-/
TEILZEIT

KARRIERE.KLEINSBACKSTUBE.DE
HERR LUDERICH : 02233-96336-44

H Ö H E N H A U S / D E L L B R Ü C K / K A L K

VERKÄUFERIN
(M/W/D)

KÖLN

Fensterputzer hat noch Termine frei, biete
1A Dienstleistung zu Top-Preisen
0221-71597450

Für junge Mütter bis hin zur Rentnerin, flexi-
ble Arbeitszeiten, und gute Verdienst-
möglichkeiten im Telefon-Erotik-Bereich.
Tel. 0221-964464218

Hausmeisterteam sucht Verstärkung für
Treppenhausreinigung, Büroreinigung,
Führerschein Voraussetzung. in
fo@schneider-dienstleistungen.eu
0177-8658556

Hausmeisterteam sucht Verstärkung zur
Pflege von Außenanlagen Helfer (Gärt-
ner), Führerschein Voraussetzung, in
fo@schneider-dienstleistungen.eu,
0177-8658556

Biete Gartenarbeit aller Art. Preiswert,
schnell, Grünabfall-Entsorgung 0157-
87070585

Fachkraft mit analoger Ausbildung für vor-
bereitende Buchhaltung gesucht!

02203-96999, info@aoc-hotel.de

Biete Gartenarbeiten, Zaunbau & Baumfäl-
lung. Preiswert, schnell, Grünabfall-Ent-
sorgung 0157-59104804

Erledige sämtliche Innen- und Außenarbei-
ten, Trockenbau z.B. Garten-, Putz- und
Maurerarbeiten, sowie Laminat u. Pflas-
terarbeiten verlegen, streichen, abreißen,
fachgerechte Ausführung, rund ums
Haus 0176-25389824

Suchen sowohl Karosseriebauer als auch
Fahrzeuglackierer! Berufserfahrung er-
wünscht. Infos unter www.cremer-
sohn.de. Bewerbungen bitte per Mail an:
bewerbung@cremer-sohn.de

Aushilfe für Reibekuchenbude gesucht. Be-
werbung an; info@bierhaus-salzgass.de
oder 0221-8001900

Übernehme Gartenarbeit mit Entsorgung,
aller Art. 0163-6776841

Zimmerreinigungskraft (m/w/d) zur Aushil-
fe gesucht (Minijob) Arbeitszeit 9.00-
13.00, auch an Wochenenden, Hotel Vik-
toria-Worringer Str. 23-50668 Köln, Mo-Fr
9.00-15.00 Frau Rentrop 0221-9731720

Friseurin, in Teil- oder Vollzeit, nach Köln-
Dünnwald gesucht. Übertarifliche Bezah-
lung. 0221-601179, Mobil: 0176-
51822120

Kassierer (m/w/d) in Teil- oder Vollzeit für
unseren Floristengroßmarkt in Köln-
Riehl. Wir, suchen engagierte Mitarbeiter
zur Unterstützung an der Kasse. Erfah-
rung in der Grünen Branche sind von Vor-
teil. Du arbeitest strukturiert, bist moti-
viert und zuverlässig, dann freuen wir
uns auf Deine Bewerbung. Einstellungs-
termin: ab sofort oder nach Vereinba-
rung. Arbeitszeit von 05.00 - 12.00 Uhr.
Schicke Deine Bewerbung an Frau Susan-
ne Schmitz,
susanne@wesseling-gmbh.de oder Tel.:
0221-97726422.

Koch/Beikoch m/w/d als Voll-/Teilzeit
oder Aushilfe 520 € ab sofort gesucht.
Bewerbung per Mail oder telef. 0221-
8001900 o. info@bierhaus-salzgass.de

Fahrer*in für die Schülerbeförderung im
Raum Köln mit Firmen-PKW gesucht. 3h
schultäglich. Rufen Sie mich gerne an:
0151-50464378

Reinigungskraft für Widdersdorferstraße
520,-€ 0173-2549161

1A Maler sucht Arbeit. 0221-16922574
o. 0173-9321474

Minijob Wir suchen Unterstützung in der
Betreuung und Haushaltshilfe in mehre-
ren Haushalten. 0176-85635650

Ausführung von sämlichen Innen- und Au-
ßenarbeiten (Garten, Rollrasen, Pflaster,
Trockenbau, Renovierungsarbeiten, Ent-
rümpelungen) rund ums Haus. 0163-
4465482

Handwerker, Innenverputz, Trockenbau,
Fliesen, Elektrik, Tapezieren, Streichen

0157-53841909

Gärtner sucht Arbeit und übernimmt den
Herbstschnitt. 0152-18660949

Bügel-/Putzstelle gesucht in Köln. 0177-
2613091

Transferdienst Köln sucht Rentner als Fah-
rer auf 556€-Basis. info@drivelogistic.de

Frau sucht Putzstelle 0176-63684975

Haushaltshilfe nach Dellbrück, zuverlässig,
mitdenkend, für dauerhaft 1x wöchent-
lich 4 Stunden gesucht. 0172-2561993

Fahrer (m/w/d) auf 556 Euro-Minijobbasis,
für Logistikunternehmen gesucht (gerne
Frührentner), (Mo + Di). 0221-94102385,
kontakt@colonarius.de

Innenausbau, Trockenbau, Fliesen- u. Ma-
lerarbeiten, Bodenbelag. Fenster und Tü-
ren-Verkauf und Montage 01516-
6935951

Polin mit Gewerbeschein sucht Putzstelle,
auch einmalig. 0179-9723302

Fahrer (m/w/d) mit FSK 3 für Patienten-
Fahrdienst gesucht. PBS erwünscht. Be-
werbungen bitte an bewerbung@nib-ko
eln.de

Fahrer (m/w/d), (9-Sitzer) für Schüler/Werk-
stattverkehr mit Personenbeförderungs-
schein auf geringfügiger Basis gesucht.
Gerne Hausfrauen/Rentner. 0221-
836151

Reinigungskraft, zuverlässig, pünktlich,
sauber. 0163-8307989

TIM GmbH seit über 24 Jahren mit Herz
dabei! Wir suchen für unsere Objekte in
Raum Köln, Dormagen, Neuss und Erft-
kreis zuverlässige Glasreiniger und Ge-
bäudereiniger (m/w/d) mit Berufserfah-
rung in Teilzeit- oder Vollzeitanstellung.
Sie verfügen über den Führerschein Klas-
se B und gute Deutschkenntnisse. Bewer-
bung an TIM GmbH 0221-2225230; 0173-
7271727; info@tim-gmbh.eu.

TIM GmbH seit über 24 Jahren mit Herz
dabei! Wir suchen für unsere Objekte in
Raum Köln, Dormagen, Neuss und Erft-
kreis zuverlässige Hausmeister und
Gärtner (m/w/d) mit Berufserfahrung in
Teilzeit- oder Vollzeitanstellung. Idealer-
weise haben Sie eine abgeschlossene
Berufsausbildung im Handwerk. Sie ver-
fügen über den Führerschein Klasse B
und gute Deutschkenntnisse. Bewerbung
an TIM GmbH 0221-2225230; 0173-
7271727; info@tim-gmbh.eu.

Winterdienst, Objekt in Köln-Porz. Schlüs-
selstelle! Befristet Nov.-März. Bezahlung:
monatliche Bereitschaftspauschale und
im Bedarfsfall zusätzlich über Stunden-
lohn. Telefonnummer: 0228-6884860

Malermeisterin, Fachmännisch, Zuverläs-
sig und Sauber. Auch Privat. 0163-
2413477

Lagerarbeiter + Staplerfahrer für gut be-
zahlte Dauerstellungen AGILIS-Zeitarbeit
GmbH Hohenstaufenring 72 50674 Köln

0221-234785

Wir suchen ab dem 6.1.26 für unsere Schul-
cafeteria in Ehrenfeld eine Aushilfe Ar-
beitszeiten Montag - Freitag nach Ab-
sprache. zwischen 9 und 15 Uhr 0173-
9304569

Messestands- oder Außendienst- Promo-
ter (m/w/d) gesucht. SignaTec 0178-
4769321
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Räuber freuen
sich auf Singen
mit den Pänz

VON MARCEL SCHWAMBORN
& DANIELA DECKER

Köln. Der Sessionsstart
ist abgehakt. Und jetzt neh-
men die kölschen Bands die
Adventszeit in den Blick.
Am 9. Dezember heißt es
in der Lanxess-Arena erst-
mals „Loss mer Weihnachts-
leeder singe för Pänz“. Beim
Mitsing-Spektakel sind pro-
minente Künstler wie Sarah
Engels, Björn Heuser oder
Tom Lehel mit von der Par-
tie. Auch eine der beliebtes-
ten Bands freut sich schon
auf den Auftritt vor den ganz
Kleinen. Die Räuber wollen
dafür sorgen, dass es sowohl
wild als auch besinnlich wird.
„Wir haben schonmal bei der
Lachenden Pänzarena ge-
spielt“, sagt Gitarrist Andre-
as „Schrader“ Dorn. „Unse-
re letzten Nummern Wigga
Digga, Oben unten und Der
Bär sind gerade beim jungen
Publikum sehr beliebt gewe-
sen. Deshalb haben wir auch
schon reine Kinderkonzer-
te gespielt und haben auch
schon fünf weitere für 2026
auf dem Plan. Wir erreichen
Menschen von 8 bis 80 Jah-
ren.“
Am 9. Dezember werden

die Jüngsten in den Genuss
kommen, den größten Weih-
nachtschor Kölns zu bilden –
und das in der größten Halle
Deutschlands. „Kinder sind
viel emotionaler. Es heißt
nicht umsonst, dass Kinder
immer die Wahrheit sagen.
Da erhält man auf der Büh-
ne ein direktes Feedback“,
sagt Sänger Sven West. „Kin-
der freuen sich zu Weih-
nachten auf Geschenke, auf
das Familiäre und auf Musik,
die aufs Fest einstimmt. Das
wird sicher noch einmal eine
Stufe emotionaler und viel-
leicht auch ein bisschen an-
dächtig.“ Rund um die Bühne
wird es einen Kinderbereich
geben, der nur den Kleins-
ten vorbehalten ist. Eltern
und Großeltern können sich
das Spektakel dann aus si-
cherer Entfernung anschau-
en. Schrader: „Da können
die Kids emotional voll los-
lassen. Das ist wild und geht
ab“.
Räuber-Bassist Martin

Zänder befindet sich derzeit
im Austausch mit dem mu-
sikalischen Leiter Micha-
el Kokott. „Wir spielen das,
was sich die Kinder von uns
wünschen und zudem etwas
Weihnachtliches. Das muss
alles gut aufeinander abge-
stimmt werden, weil wir ja
nicht einen Klassiker mehr-
fach hören wollen. Das wird
bestimmt ein Wahnsinn.Was
da an Energie entsteht, das
kriegt man sonst nicht hin“,
sagt der Musiker.
Räuber-Urgestein Kurt

Feller sieht im gemeinsamen
Singen eine wichtige Aufga-
be. „In der unruhigen Zeit,
wo immer mehr Menschen
zu Einzelkämpfern werden,
sind Weihnachten und Kar-
neval sehr wichtig. Das Fei-
ern in der Gemeinschaft ist
wichtiger denn je. Und da ist
es schön, wenn die Kinder
das ganz früh in die Wiege
gelegt bekommen. Köln ist
ein Gefühl, damit muss man
aufwachsen.“ Als die Band
im Vorjahr bei „Loss mer
Weihnachtsleeder singe“ im
Rhein-Energie-Stadion auf-
getreten ist, begeisterte sie
mit einer besinnlicheren
Version von „Wenn et Tröm-
melche jeit“. Martin Zän-
der findet: „Wenn wir Weih-
nachtslieder und kölsche
Lieder an dem Abend verei-
nen, dann ist das der perfek-
te Lebensalltag für Köln.“

Die Räuber sind bei der
Premiere dabei. Foto: Decker
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Die Erfolgsshow „BEAT IT! – Die Show
über den King of Pop“ feiert 2026 ihr

Comeback – am 5. März gastiert sie in der
LANXESS arena Köln. Die rund zweistündi-
ge Produktion präsentiert live 20 der größ-

ten Hits von Michael Jackson. Tickets unter
www.beat-it-show.com erhältlich.

Verlosung: 3x2 Tickets für BEAT IT!
Um zu gewinnen, senden Sie einfach eine Email
mit dem Betreff „Beat-it“ sowie Name, Adresse
und Telefonnummer an:
gewinnspiel@express-die-woche.de
Einsendeschluss: 17. November 2025. Der Rechts-
weg ist ausgeschlossen. Personenbezogene Daten
werden nur erhoben, wenn diese im Rahmen der
Teilnahme an demGewinnspiel freiwillig mitge-
teilt werden. Die insoweit mitgeteilten Daten
werden ausschließlich zur Durchführung des
Gewinnspiels und im Zusammenhang mit
dessen Abwicklung gespeichert, verarbei-

Anzeige

BEAT IT! – Die ShowBEAT IT! – Die Show

tet und genutzt, sowie zur Gewinnabwicklung an die beauftragten Dienstleister mit
der Gewinneinlösung und dem -versand beauftragten Unternehmenweitergegeben.
Dabei werden die Daten höchst vertraulich behandelt und nach Abwicklung des Ge-
winnspiels unaufgefordert gelöscht.

Foto:H
arald

Fuhr

Der Städtetourismus boomt wie nie – auch bei uns. Doch die meis-
ten Touristen in Köln schaffen es nicht weiter als bis zur Hohe Stra-
ße und zurück. Warum ist das so – und stört es die Kölner über-
haupt?

VON CHARLOTTE GROSS-HOHNACKER
Köln. Melanie und Ammon

Anderson sind beeindruckt. Ihr
Blick geht zur Domspitze. Nur
für einen kurzen Zwischen-
stopp sind sie in Köln. Einmal
noch den Dom sehen, bevor es
weiter nach Essen geht. Den
Koffer haben die beiden Ame-
rikaner aus Utah noch in der
Hand, als sie auf der Domplat-
te stehen.
Es ist nicht ihr erster Besuch

der Stadt: „Wir waren letztes
Jahr für drei Tage in Köln und
es war das Highlight unserer
Reise.“ Dabei war der Stopp
ein spontaner: Eine Frau im
Zug habe ihnen den Tipp ge-
geben, in Köln auszusteigen.
Nach dem ersten Dom-Bestau-
nen sind sie am Rheinufer spa-
zieren gegangen und haben das
Schokoladenmuseum besucht.
Offenbar hat es den Andersons
so gut gefallen, dass sie sich
jetzt dachten: „Wir wollten den
Dom noch mal sehen. Er ist so
atemberaubend.“
Was sich die Andersons von

Köln angeguckt haben, ist ge-
nau das, was ein Großteil der
Touristen von der Stadt mit-
nimmt. Das zeigen die Daten
von Targomo. Das Unterneh-
men für Standortanalysen hat
die Bewegungsdaten von Ein-
heimischen und Touristen in
Köln ausgewertet und stellt
die Bewegungsmuster beider
Gruppen gegenüber: gelb für
Touristen und lila für Einhei-
mische. Je dunkler die Farbe,
desto mehr Personen laufen an
der Stelle
durch.

Das
Ergebnis:
Rund um den Dom, auf der Ho-
he Straße, am Rhein, auf der
Hohenzollernbrücke und beim
Schokoladenmuseum dominie-
ren die Touristen. Auch wenn

in Köln vieles gut zu Fuß zu
erreichen ist, scheint sich ein
Großteil der Besucher nicht
weit vom Bahnhof wegzubewe-
gen.

Stadtteile wie Ehrenfeld
oder der Bereich rund um den
Aachener Weiher, Belgisches
Viertel und Chlodwigplatz
werden zwar auch von Touris-
ten besucht, jedoch sind sie
hier in der Minderheit. Rechts-
rheinisch bei den Köln-Arca-
den oder auch am Zoo domi-
nieren die Kölner. Bei der
Lanxess Arena und an
den Messehallen über-
wiegen dagegen die
Touristen.
Viele Einheimische

wissen genau, wo sie
lieber hingehen – und
wo lieber nicht. Chris-
toph Schmidt, seit 45
Jahren Kölner, meidet
die Altstadt. „Zu vie-
le Touris, irgendwie wirkt
es nicht echt. Wie eine Mär-
chen-Altstadt.“ Er geht lieber
nach Ehrenfeld. Über Touris-
ten freut er sich aber trotzdem:
„Wenn Leute mit fragendem
Gesichtsausdruck in der Ge-
gend stehen, helfe ich gern und
weise sie in die richtige Rich-
tung.“
Targomo verarbeitet ano-

nymisierte Bewegungs- und
Standortdaten von rund zwei
Millionen Nutzern verschiede-
ner Handy-Apps. Unter ande-

rem unterstützen diese
Daten Unternehmen

bei Standortanaly-
sen, Expansions-
entscheidungen
und Umsatz-
prognosen. Die
Karte zeigt, wo
sich 2024 vor
allem Men-
schen beweg-
ten, die we-
niger als 50
Kilometer ent-
fernt wohnen –

also Einheimische
und Pendler – und

wo Touristen aus grö-
ßerer Entfernung unter-

wegs waren.
Außergewöhnlich sei dieses

Muster für Großstädte nicht,
sagt Julian Reif, Tourismusfor-
scher und stellvertretender Di-
rektor des Deutschen Instituts

für Tourismusforschung. „Im
Städtetourismus gibt es die
Tendenz, dass Touristen sich in
einer touristischen Blase auf-
halten–und die liegt in der Re-
gel im Innenstadtbereich.“ In
Köln sei das der Dom, in Mün-
chen etwa das Hofbräuhaus, in
Berlin das Brandenburger Tor.
Daten wie die von Targo-

mo könnten solche Struktu-
ren sichtbar machen. Weniger
geeignet seien sie, um exak-
te Personenzahlen abzuleiten.
Woher die Rohdaten genau

stammen, bleibe oft intranspa-
rent.
Auch im Belgischen Viertel

überwögen laut Karte die Ein-
heimischen – das „heißt aber
nicht, dass dort keine Touris-
ten sind“, sagt Reif. In eigenen
Studien habe er festgestellt,
dass das Belgische Viertel ein
Hauptstandort für Airbnbs ist.

2024 war das stärkste Tou-
rismusjahr für Köln: 4,2 Milli-
onen Gäste und rund 7,1 Mil-
lionen Übernachtungen – ein
Wachstum von 24 Prozent ge-
genüber vor zehn Jahren. Köln
vereinte damit 13 Prozent der
NRW-Übernachtungen auf
sich. Eine Stärke der Stadt sei
die hohe Bedeutung des Shop-
pings. „Die Deutschen finden,
dass Köln eine coole Stadt ist“,
sagt Reif. Und auch die Ein-
wohner selbst hielten Köln für
„originell“.
Je länger jemand bleibe und

je öfter er oder sie zurück-
kehre, desto größer werde der
Bewegungsradius, so Köln-
Tourismus, die offizielle Tou-

Wo sich die TourisWo sich die Touris
tummelntummeln

Die Firma Targomo hat die Bewe-
gungsdaten von Einheimischen
und Touristen in Köln ausgewer-
tet. Je dunkler die Farbe, desto
mehr Personen laufen an der
Stelle durch. Foto: Targomo
Portrait-Fotos: Groß-Hohnacker

Anonymisierte Standort-
daten von Millionen Handy-
nutzern verarbeitet

Köln ist so gut besucht wie noch nie. Bewegungsdaten der Menschen zeigen:

„Räne, Räne, Dröppche, fall
nit op mih Köppche…“. „Et jitt
Rän, mih Höhnerauch petsch
(zwickt).“ „Bei su nem Wed-
der ränt et jään!“ De Boore sa-
ge: „Ne jode Rän ka’mer immer
bruche.“ Ävver et heiß och: E
kott (böses) Wiev (Weib), win-
nich Jeld un vill Rän, dat ha’mer
nit esu jään. Dann kann et wie

met Emmere (Eimer) vum Him-
me huh un wie verröck schödde.
Dä, do ha’mer der Rän un dann
maache mer e Jeseech wie sibbe
Dach Rän. Ävver wann et ränt
un de Sonn schingk, dann hät
der Deuvel (Teufel) Kirmes un
ränt et op der Pastur (alsu jeit
et dem Pastur jot) dann dröpp
(tropft) et op der Köster. Dräht
einer de Nas ze huh (ist hoch-
näsig) dann ränt et dem en die
Nas.

Su säht merSu säht mer
en Kölleen Kölle
Wann et nit ränt,
dann dröpp et

rismusorganisation für Köln.
In der Kommunikation fo-
kussiere sie sich verstärkt auf

zwei Zielgruppen: Dynami-
sche, urbane Gäste, die
sich etwa für Street-Art-
Führungen, alternative
Musik-Locations und
das kreative Lebens-
gefühl Kölns begeis-
tern, sowie kulturin-
teressierte Besucher,
die Ausstellungen, ge-
hobene Gastronomie
und die Authentizität
von Szene und Diversi-

tät schätzen. „Handyda-
ten bestätigen, dass wir

die von uns avisierten
Zielgruppen erreichen“,
so Jürgen Amann, Ge-
schäftsführer von
KölnTourismus.
Marie-Pierre Land-

reat und ihr Sohn Axel
sind für drei Tage aus
der Nähe von Paris an-
gereist – mit dem Eu-
rostar gut erreichbar. Den
Dom fanden sie beeindru-
ckend, das Schokoladenmu-
seum war leider geschlossen.
„Wir wollen jetzt lieber die Ar-
chitektur anschauen und die
Viertel drumherum“, sagt Land-
reat. Vom LVR-Turm aus soll es
die beste Aussicht auf Köln ge-
ben, dann geht es für sie weiter
zum Botanischen Garten.

Zwei Drittel der Gäste kom-
men aus Deutschland, ein
Drittel aus dem Ausland, be-
sonders aus Großbritanni-
en, den Niederlanden und den
USA. Karneval ziehe überwie-
gend Menschen aus Köln und
der Region an, so KölnTouris-
mus.
Auch wenn die Altstadt auf

der Karte von Targomo auf
eine Vielzahl an Dom-Be-
geisterten aus aller Welt hin-

weist, sagt Tourismusforscher
Reif, dass man noch nicht von
Übertourismus in Köln spre-
chen könne. Die Tourismusin-
tensität – also das Verhältnis

Übernachtungen zu Einwoh-
nern – liegt bei einem Wert
von rund sieben. Zum Ver-
gleich: Hamburg acht, Mün-
chen zwölf, Kopenhagen 15,
Venedig 38.

Für die Zukunft sei wichtig,
die Interessen der Bewohner
mitzudenken, so Julian Reif.
Auch Jürgen Amann von Köln-
Tourismus betont: „Unser Ziel
ist es, den Lebensraum Köln
gleichermaßen für Einhei-
mische und Gäste nach-
haltig und attraktiv zu
gestalten. Viele unse-
rer aktuellen und ge-
planten Angebote sind
so konzipiert, dass
beide Gruppen davon
profitieren.“
Ein Beispiel dafür

sei die für 2026 geplan-
te „Cool & Calm“-Hit-

zeschutzkarte, die küh-
le Kultur- und Kirchenorte

sichtbar mache – ein Angebot
für alle, die in Köln unterwegs
sind.„Auch durch Formate wie
den ‚Entdecke-Köln-Tag‘ rich-
ten wir den Fokus direkt auch
auf die Kölnerinnen und Köl-
ner, indemwir ihnen neue Per-
spektiven auf ihre eigene Stadt

ermöglichen“, so Claudia Neu-
mann, Sprecherin bei Köln-
Tourismus.
KölnTourismus nehme die

Herausforderung ernst, touris-
tische Angebote und lebens-
werte Strukturen miteinan-
der zu verbinden, um Köln als
facettenreichen Lebens- und
Erlebnisraum weiterzuentwi-
ckeln.
Christine und Christian Mil-

denberger biegen mit ihren
Kindern Mario und Lena um
die Ecke des Römisch-Ger-
manischen Museums. In den
Händen: Einkaufstüten. Drei
Tage sind sie in Köln. „Wir
kommen aus einem Dorf in der
Nähe von Trier. Einfach das
Stadtleben, Vielfalt, Kultur –
der Dom“, fasst Christine Mil-
denberger zusammen, was sie
von Köln erwartet haben. Vom
Hotel an der Zülpicher Stra-
ße sind sie zu Fuß in die Hohe
Straße gelaufen. Im Anschluss
gehe es für sie weiter Richtung
Neumarkt.
Vor dem Hauptbahnhof ste-

hen Isabel Buchanan und Son-
ja Stiebahl aus London. Köln
ist der Start ihres Roadtrips.
„Mein Vater meinte, dass der
Dom so schön aussehen wür-
de, wenn er nachts angestrahlt
wird“, sagt Buchanan.„Danach
vielleicht noch ein, zwei Brau-
häuser heute Abend.“

2024 kamen bisher
die meisten Touristen
nach Köln.

Für die Zukunft
auch die Bedürfnisse
der Kölner mitdenken.

Melanie & Ammon
Anderson

Familie
Mildenberger

Isabel Buchanan &
Sonja Stiebahl
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